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S/e fragen —

w/r anfworfe/7

Hier beantworten Fachleute Fragen von
Abonnenten, die auch für andere Leser von
Interesse sind. Dieser Leserdienst ist für Sie
unentgeltlich. Benützen Sie die Gelegenheit!

4HIA/nfomiaf/o/>

Eigener Rentenanspruch der Ehefrau eines
invaliden Ehemannes?

Wir sind beide 60 Jahre alt. Mein Mann bezieht
seit einigen Jahren eine Invalidenrente. Vor der
Invalidierung bezog er aus einem Nebenerwerb
ein bestimmtes Einkommen und bezahlte darauf
AHV-Beiträge. Nach der Invalidierung wird
dieser Nebenerwerb durch die Frau ausgeübt
und die AHV-Beiträge müssen von ihr bezahlt
werden. Der Mann zahlt seinerseits als Nichter-
werbstätiger AHV-Beiträge (wobei allfällig vor-
handenes Vermögen in die Beitragsberechnung
miteinbezogen wird). Welchen Rentenanspruch
habe ich mit 62 Jahren? Frau 71//.

JEird die Frau 62 Fahre alt, 50 entsteht nicht eiwu
ein eigener Anspruch at/eine Altersrente, .sondern

die bisher ez'n/ac/ze Invalidenrente wiz'd zzmgevwzn-
de/i in eine F/ze/zaar-/nva/idenrenie. Zw deren Fe-
rec/znzzng werden aizc/z zz///d7/ige ADF-Feiträge
der Fratz heigezogen. Dabei kann die Fratz die

dtzsza/z/tzng der Dä/te der Fente an .sie selber be-

ans/zrtzc/zen.

Der Mann b/eibZ weiier/zin bis zum 65. Alteryahr
beitragspflichtig, atze/z als DichterwerbsZätiger.
Frzie/Z die Fratz ein Frwerbseinkommen von mehr
als 7000 Franken monatlich, so z'sZ der überschies-
sende Fez/ beitragspflichtig, er ZrägZ aber nichZ ztzr
FenZenverbesserzzng bei.

Aus dieser sckema/isierZe« tznd eZwas vergröberten
Darste/lung möge Fratz F//. die Antwort atz/"die
Fragen se/ber heratzs/esen. Genügt das nicht, so

gibt die/ür den Mann oder die Fratz zuständige
Ausgleichskasse gerne Nnska«/Z. Feden/alls kann
grundsätz/ich bestätigt werden, dass ein Fhe/zaar
nicht gleichzeitig eine /nva/iden- und eine ADF-
Fente beziehen kann. Franz Do/fmann

^Vzf//c/>er

Arthritische Kniebeschwerden

Als «Knie-Arthritiker» plagten mich auf länge-
ren Spaziergängen mit gewöhnlichen Wander-
oder Halbschuhen schon bald einmal empfindli-
che Knieschmerzen. Da machte ich einen Ver-
such mit einem Paar der neuen, ultraweichen
«Jogging-shoes» und hatte nach wenigen Minu-
ten keine Schmerzen mehr! Seither kann ich
auch längere Wanderungen beschwerdefrei un-
ternehmen. Was meint der Arzt dazu?

Derr F. 7. in Z.

JFz'e guZ, dass Sie az/diese von der ä/Zeren Genera-
Zz'on noch nicht entdeckte JEoh/ZaZ au/merksam
machen / Zwar wurden an einem Stand der «Kita
Fertz'a» in Fase/ 79F2 die dänischen cFaco/ormzz-

Schuhefür //erren und Damen vorge/uhrt, we/che
auch im norma/en Alltag, atz/" der Strasse und zu
Dause getragen werden können und die g/eichen
Forteile wie die cFogging-shoes» haben: sehr wei-
che, dicke, e/astische Soh/e, Zie/7iege«des Fersen-
bett, so dass man wie atz/" Fasen geht, /ester Da/t
/ür den oberen Mittel/uss, vö//ig/reie Zehen und
ein pe/ektes Fussbett. Alle diese Gegebenheiten
sichern eine z'dea/e Funktion und Fe/astung der

empfindlichen (z/t arthrotischen) Kniegelenke. Die
Ge/enk/7ächen und der sie umgebende Fänder- und
Muske/a/z/zarat werden nicht mehr einseitig tznd

/zunktue// (wie z. F. besonders bei hohen Absätzen)
beansprucht, sondern vo//um/äng/ich. Die hier-
durch entstehende Gewichtsverlagerung (Fedes
Knie trägt at/ seinen kleinen Ge/enk/7ächen das

halbe Körpergewicht/A/so e/dealgewicht» anstre-
ben/) at/jeden ßuadraZzenZimeter des Gelenk-

knorpels wirkt anregend und schmerzlindernd.
Fewährte Marken wie cPumazz, cAdidaszz, c/Vikezz

usw./ühren Modelle in vielen Formen - das eigent-
liehe Joggen sollten Fie jedoch jüngeren Fahrgän-
gen überlassen. N/lere Ibanderer werden die bun-

ten Fogger-Fchuhe im Alltag weniger gern tragen;
sie werden eher zu den allerdings ziem/ich teuren
cFaco/örmzz- oder allenfalls auch zu cDansko»-
Fchuhen in den traditionellen Farben Fraun oder
Fchwarz neigen.

Schmerzen nach Hüftoperationen

Vor vier Jahren wurde die eine Hüfte operiert,
zwei Jahre später die andere. Obwohl alles «nor-
mal» verlief und ich mich sehr auf das Wandern

65



freute, traten die Schmerzen wieder auf, ebenso

war die Oberschenkelmuskulatur sehr ge-
schwächt. Spritzen und Physiotherapie nützten
nichts. Seit einem Unfall ist auch eine Seite des

Unterleibs geschwollen, obwohl das Röntgen-
bild keinen Schaden zeigte. Was kann ich bloss
tun? Frau //. -T. in R.

Leider ge/ingt es trotz guier Technik und grosser
Lr/dhrung nicht immer, eine vö7/ig schmerz/os und

/rei heweg/ic/ze i/ü/iproi/zese durch die Operation
zu erreic/zen. Fz'e/e Lzz/cioren, auch die mehr oder

weniger gute L/ei/ungstendenz in /hrem Rörper
und die jFun/ciionsiüc/ziigkeii von Maske/n und
Rändern um die I/ü/ten, spz'e/en eine Ro//e. For a/-
Zern übertragen sic/z die Rizckenbeschwerden bis
/zeuie auc/z in den Rereic/z der T/u/ien und Ober-
sc/zenke/. Ob nic/zi Moor- oder L/eub/umen-Räder
Lr/eichierung bringen? Re/zande/n Sie Sc/zwe//un-

gen und Sc/zmerzen an der Aussenseite der Ober-
sc/zenke/ mii IFä'rme (hez'sse Rompressen/, an der
Innenseite mit Rä/te / Denn dort ver/azz/en die
/eic/zt entzünd/ic/zen Fenenstränge. Renützen Sie
den Stock azz/'der Seite der besseren L/iz/te, so ent-
/asten Sie die sc/zmerz/za/tere Seite. Rec/zt gute
Resserung/

Sehverlust nach Operation
Nach einer Operation (nicht am Auge) mit einer
zu starken Narkose liess meine Sehschärfe in die
Ferne sofort sehr stark nach. Gibt es eine Mög-
lichkeit, das frühere Sehvermögen wieder herzu-
stellen? //err F Z. in L.

Fie//eicht bat sic/z inzwisc/zen //zre Se/zsc/zär/e ge-
bessert, und //zr Rrob/em ist nic/zt me/zr vorrangig,
Fie//eic/zi mussfen Sie sic/z eine sc/zär/ere Rrz7/e

verordnen /assen — dann tragen Sie aber dennoc/z

so o/t wie mö'g/ich die sc/zwäc/zeren G/äser/ To/-
gende Massnahmen stärken die Augen- und Se/z-

kra/t: Jeden zweiten Monat eine Rur mit Rovigon-
Raudragées (Fziamin A und T), Ferwendung von

Rüeb/isa/t, mittags und abends Optrex-Augen-
kompressen (oder Rompressen mit Ze//ers Augen-
trop/en) wä/zrend 14 bis i Stunde atz/7egen, Rak-
ken -(Rürsten -/Massagen, Racken -Rangopackun -

gen, untertags /eic/ztes Massieren von Sc/z/ä/en und

Augenbrauen (von der /Vasenwurze/ her), genug
Sc/z/a/" bei optima/er Racken/agerung. Ourc/zb/u-

tungs/ordernd wirken Cinnageron-Tab/eiien (re-
zeptj7_//ic/ztig). Möge diese oder yene Anregung
7/znen nütz/ic/z sein /

Dr. med. L. L. R.

Die Zehen haben genügend Spielraum, um sich wie
beim Barfussgehen bewegen zu können. Die ganze
Sohle folgt elastisch der Fussbewegung. An Absatz und
Fusspitze ist die Sohle abgeflacht, um einen natürlichen
Abrollvorgang zu ermöglichen.
- Garantie für bestes Qualitätsleder, für sorgfältigste
Verarbeitung und für gediegene Handarbeit!

GUBSER & MANEGA

T. 01/491 14 64
Aemtlerstr. 164

8040 Zürich

Freiheit für die Füsse
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